
Das 21. Volleyballturnier der Ehemaligen des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums  
 

 
Zum 21. EWT hatten sich 14 Mannschaften gemeldet, leider zog André Grünke sein Team AFHNFH 
(Abi als Frau Haverkamp noch Finke hieß), das mittlerweile auch schon zu den Traditionsmannschaf-
ten zählt, wegen personeller Engpässe zurück. Das Turnier musste also mit 13 Mannschaften starten, 
wodurch eine unglückliche Turnierorganisation entstand. Der gewohnte Drei-Vorgruppen-Modus 
sollte beibehalten werden, gespielt wurde deshalb in zwei Vierer- und einer Fünfergruppe. Die Grup-
penersten, Gruppenzweiten, der beste und der zweitbeste Gruppendritte sollten in die Zwischenrun-
de einziehen. Es wurde lange und erregt diskutiert, ob der Gruppendritte aus der Fünfergruppe au-
tomatisch in die Zwischenrunde einziehen soll oder ob die aus dem Turnierverlauf entstandene Rei-
henfolge der Gruppendritten als Auswahlkriterium entscheiden soll. Letztlich wurde zum Leidwesen 
der Bakfoots die rein rechnerisch ermittelte Rangfolge gewählt, was bei den Vorjahressiegern für 
großen Unmut sorgte.  
Ungünstig war auch, dass nach der Vorrunde fünf Mannschaften ausgeschieden waren, was zu einer 
deutlichen Leerung der Halle führte; im vergangenen Jahr (zwölf Teams) konnten alle Mannschaften 
bis vor dem Finale mitspielen Im nächsten Jahr werde ich bemüht sein, einen gerechteren und weni-
ger selektiven Turniermodus zu finden. 
 
Mannschaften und gemeldete Spieler beim Ehemaligen-Volleyball-Turnier am 30.11.2013 
 

Nr Spieler und Spielerinnen 
Abiturjahr-

gang 
An-
zahl 

Name der Mannschaft 

1 

Siegfried Storck 
Wolfgang Oehler 
Christian Folgner 
Hans-Peter Hubert 

Fred Steinberg 
Ulrich Schimanski 
Jochen Quiering 
Joachim Künstner 

1979 8 Das Oldie-Dreamteam  

2 

Bernhard Zehbe 
Ulrich Wienkötter 
Ulrich Kischke 
Michael Väth 

Michael Böcker 
Peter Schulz 
Dietrich Görtz 
Martin Hüdepohl 

1982,83 8 83er Spätlese 

3 

Andrea Plechaty 
Peter Veldtrup 
Peter Westermann  
Alvar Marek 

Thomas Sbikowski 
Michael Zbick 
Marcus Zimmer 
Andreas Behr 

1986, 87 7 
86ziger-Ein Winter-
märchen reloaded 

4 

Jan Weisser 
Margit Köppen 
Michaela Spiering 
Claudia Kuball-Vethake 
Sabine Fricke 

Thomas Stroscher 
Stephan Schweda 
Ralf Meinke 
Eva Jahrfeld 

1987 9 Schollis 87 



5 

Martin Färber 
Holger Finke 
Frank Hensler 
Jörg Holleck 

Frank Senkbeil 
Marc Stommer 
Bernd Warnecke 
Patrick Pechtl 

1989 ff 8 Stein-Eagles 

6 

Julia Blomenkemper 
Martin Schulte 
Matthias Flechtner 
Torsten Papior 

Marc Wiegand  
Andreas Kiwall 
Stefan Jonas 
 

1991 - 1992 7 Fliegende Hände 

7 

Regina Rötzel 
Simone Lübke 
Sabine Plöttner 
Daniela Albert 

Janine Zellmann 
Dana Zellmann 
Petra Albert 
 

1990 ff 7 
Torpedo  

Schmetterball 
 

8 

Marko Braun 
Martin Maly 
Philipp Kersebohm  
Benedikt Bauer 

Andreas Wyppler 
Sascha Kaczmarek  
Peter Schabsky 

2006  7 Bakfoots 

9 

Christian Lohoff 
Christopher Kansy 
Philipp Musiol 
Kevin Gohr  

Ronja Laarmann-Quante  
Carina Sagurny 
Petra Pella 
 

2010 7 
…im Paket 40% güns-

tiger! 

10 

Kirsten Syrbe 
Alina Dorroch 
Alicia Schützner 
Robin Frank 
Bengjamin Anders 

Kevin Pryzgodda 
Patrick Runte 
Marvin Dornseifer 
David Oehler 
 

2011 9 Die 11en 

11 

Falk Seeger 
Oguz Kurt 
Rafael Felsberg 
Felix Schulte 

Philipp Schulte 
Nico Prott 
Nils Basdorf 
Bastian Quiering 

2012 8 Die Wilden (20)12er 

12 

Sandra Radke 
Ricardo Martinez 
Daniel Hille 
Egemen Özer 
Nadine Gründken 

Maik Krainski 
Yasin Pirpir 
Momo Ibis  
Emina Crljenkovic 
 

2012, 2013 9 BLL 

13 

Ann-Katrin Girsch 
Robin Paul 
Mario Abels 
Dominik Dewald 

Michel Josch 
Sebastian Ruch 
Joel Razanica 

2013  Die Zigeunerbande 
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Abschlusstabellen Zwischenrunde 
 

 
 

Endrunde 
 



 
 
 

Platzierungen 
 

 
Torpedo Schmetterball 
Platz 13 
 
Alle waren gespannt, welche Spieler sich hinter dem programmatischen Mannschaftsnamen verber-
gen. Als das Geheimnis bei der Vorstellung der Mannschaften gelüftet wurde, gab es tosenden Beifall 
für die unter diesem Pseudonym angetretenen Ruhrpottschnecken. 2008 waren sie zum letzten Mal 
in ihrer legendären Polizeiuniform dabei – seitdem wurden sie schmerzlich vermisst.  
In den vergangenen fünf Jahren haben sie nichts verlernt, man beachte nur die perfekte Ballhaltung 
auf dem Foto. Bei den Spielen der Torpedos war immer sehr gute Stimmung, die sich auch hielt, 
wenn mal ein Match nicht gewonnen wurde. Unsere Ruhrpottschnecken verkörpern somit den wah-
ren Geist des Turniers: Dabei sein, Leute (und manchmal den Ball) treffen und sein Möglichstes ge-
ben – aber nicht mehr. 



 
…im Paket 40% günstiger! 
Platz 12 
 
„Junger Gouda am Stück“, Steinex hält ein Leben lang“ und jetzt „…im Paket 40% günstiger!“. Christi-
an Lohoff findet die ständig wechselnden Mannschaftsnamen offensichtlich beim Einkauf im Super-
markt; außerdem dürfen immer wieder neue Leute in seinem Team mitspielen, die vorher sein hartes 
Auswahlverfahren durchlaufen haben, bei dem sie unter anderem Vorsingen müssen. 
Wir sind gespannt auf das nächste Team. 



 
BLL 
Platz 11 
 
Jung und gut aussehend, nur der ganz große spielerische Durchbruch lässt noch ein wenig auf sich 
warten. 



 
Die Wilden (20)12er 
Platz 10 
 
In der bärenstarken Todesgruppe C spielten die wilden 12er ganz heiße und teilweise sehr enge Mat-
ches. In jeder anderen Gruppe wären sie wahrscheinlich weitergekommen. Wenn diese Mannschaft 
zusammenbleibt, kann sie einmal sehr weit oben mitspielen. Vielleicht kann Bastian Quiering (3.v.r.) 
eines Tages sogar seinen Vater Jochen, der bei den Oldies spielt, bezwingen. 
 



 
Bakfoots 
Platz 9 
Die Vorjahressieger waren nicht ganz so gut aufgestellt wie im letzten Jahr.  
  



 

 
Die 11en 
Platz 8 
Seit 2011 sind die 11en, ein sehr sympathisches und unaufgeregtes Team, in leicht veränderter Be-
setzung und unter wechselndem Mannschaftsnamen dabei. Alicia Schützner und David Oehler müs-
sen noch ein paar Jahre mitspielen, um auf die Turnieranzahl ihrer Väter Carsten Schützner von den 
83ern und Wolfgang Oehler von den Oldies zu kommen.  
 
 



 
Fliegende Hände 
Platz 7 
Die fliegenden Hände waren von der Spielstärke ihrer Gegner begeistert. Die Ergebnisse waren im-
mer recht knapp. Trotz Julia Blomenkemper kamen die Turniersieger von 2011 nicht über die Zwi-
schenrunde hinaus.  
Das hat einen aus der Truppe so aus der Bahn geworfen, dass er beim Umziehen Matthias Flechtners 
Hose in seine Sporttasche gepackt und mit nach Hause genommen hat. Und Matthias stand in Sport-
hose ohne Schlüsselbund, ohne Portemonnaie, ohne Papiere und ohne EC-Karte in der Halle. Die 
Aufregung war groß, weil niemand wusste, ob ein Diebstahl, was bisher noch nie vorgekommen ist, 
oder ein Versehen vorlag. Nachdem Anzeige erstattet, die EC-Karte gesperrt und neue Papiere bean-
tragt worden waren – zwischenzeitlich war eine Rundmail an alle verschickt worden –, meldete sich 
am Montagnachmittag! der Mitspieler, der gerade seine Sporttasche ausgeräumt und die fremde 
Hose gefunden hatte.  



 
Das Oldie-Dreamteam 
Platz 6 
 
Die Väter des Turniers wurden in der Vorrunde Gruppensieger, in der sehr stark besetzten Zwischen-
runde reichte es noch für die „Fliegenden Hände“. Vor den Oldies muss man immer wieder den Hut 
ziehen, schließlich liegen zwischen ihrem Abitur und dem der den jüngsten Teilnehmer 34 Jahre! 
 

 
Die Oldies mit ihren Lieblingsgegnerinnen – im nächsten Jahr vielleicht mal als bunte Reihe? 



 

 
Schollis 87 
Platz 5 
Mein lieber Scholli, im neuen Shirt wieder auf Platz 5!  



 
Die Zigeunerbande 
Platz 4 
In den letzten beiden Jahren haben sie jeweils das Weihnachtsvolleyballturnier am Stein gewonnen, 
mussten aber feststellen, dass bei den Ehemaligen der Turniergewinn ungleich schwieriger ist. Aber 
als Newcomer sofort auf dem vierten Platz zu kommen, das hat vor der Zigeunerbande noch nie ein 
Team geschafft. Das 35 : 33 gegen die späteren Finalisten war das dramatischte Spiel des Turniers! 



 
83er Spätlese 
Platz 3 
Die einzigen richtigen Volleyballspieler sind natürlich immer ganz vorne dabei. Und wenn sie wegen 
der großen Spieleranzahl nicht in jedem Spiel wechseln würden, wären sie vielleicht noch weiter 
vorn, was offensichtlich nicht die oberste Priorität ist.  
 
 



 
86ziger-Ein Wintermärchen reloaded 
Platz 2 
Mitreißende Spiele haben die 86iger geliefert und im Finale hatten sie die Sympathien aus unten 
genannten Gründen auf ihrer Seite. Was ein simpler Namenszusatz (reloaded) doch für Kräfte freiset-
zen kann. 



 
Stein-Eagles 
Platz 1!!! 
 
Bei der Anmeldung schrieb Marc Stommer: 
…“Was das Turnier anbelangt, spricht das Gesetz der Serie natürlich für uns. Wenn ich mich recht 
entsinne haben wir vor zwei Jahren Platz drei belegt, letztes Jahr Platz zwei, dann kann in diesem 
Jahr eigentlich ja nur Platz eins folgen!!! Aber, selbst wenn es wieder der 11. Platz wird, haut uns das 
nicht um ;-)))“ 
  
Wir freuen uns auf den 30.11. Bis dahin viele Grüße, Marc 



 
Stein-Eagles 
Die Adler sind gelandet! 
 
Seit elf Jahren haben sie von diesem Moment geträumt, endlich ist der Traum Wirklichkeit geworden. 
Die „Stein-Adler“ Bernd Warnecke, Frank Hensler, Frank Senkbeil, Martin Färber, Jörg Holleck, Marc 
Stommer, Holger Finke und Patrick Pechtl sind beim 21. Volleyballturnier der Ehemaligen souverän 
auf dem ersten Platz gelandet. Dank einer gewohnt gründlichen Vorbereitung auf dem Weihnachts-
markt und einer vom Ex-Volleyballstar Bernd Warnecke ausgeklügelten taktischen Meisterleistung 
(„Spielt alles auf mich!“) erkämpften und erspielten sie sich verdientermaßen die Gravur auf dem 
Martin-Hirschmann-Gedächtnis-Pokal.  
Dieser Sieg hat eine besondere Brisanz vor dem Hintergrund, dass den Eagles, die außer Bernd 
Warnecke allesamt eingefleischte Fußballer sind, schon vor Jahren versprochen wurde, im Falle eines 
Sieges das nächste Ehemaligen-Volleyballturnier als Fußballturnier auszurichten. Bei der Siegereh-
rung zeigte sich Mannschaftskapitän Marc Stommer glücklicherweise gnädig: „Wir wollen den Titel 
im nächsten Jahr verteidigen, und zwar im Volleyball!“ Damit fiel vor allem der Turnierleitung ein 
großer Stein vom Herzen.  
Selten hat man nach einem EWT so laute Jubelgesänge aus Dusche und Umkleidekabine gehört, 
Handyfotos mit sich und dem Pokal wurden als Entschuldigung an die zu Hause wartenden Ehefrauen 
geschickt und Patrick Pechtl wollte die Trophäe, die zwecks Gravur nach dem Turnier wieder abgege-
ben werden muss, gar nicht wieder rausrücken. Als alle schon gegangen und die Hallentüren bereits 
abgeschlossen waren, standen die Stein-Eagles immer noch auf dem Parkplatz– wie jedes Jahr, nur 
sehr viel lauter. 
 
Das nächste Turnier findet am 29.11.2014 statt. 
Bis dahin, 
Hans Stemmerich 


